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Fragment aus einem Brief an Raissa Adler. 
 

27.2.29 
 

Was die offene Abstimmung betrifft, so war in dem Brief klar gesagt: Sie ist zuerst in der Partei, 
dann in den Gewerkschaften und je nach dem Resultat in den Sowjets einzuführen. Die offene 
Abstimmung wurde eingeführt, um unter dem Druck der öffentlichen Meinung den Gegnern 
die Möglichkeit zu geben, die Arbeiter und vor allem ihre Vorhut im Zaum zu halten. Doch jetzt 
hat der Apparat diese Waffe gegen die Parteimassen gerichtet und in den Gewerkschaften gegen 
die Arbeitermassen überhaupt. Wie weit die Sache geraten ist, das ist klar daraus ersichtlich, 
dass die Parteimassen einer ganzen Reihe von Gouvernements im Laufe eines Jahres, zweier 
oder drei Jahre, wusste, dass an der Spitze des Gouvernement-Komitees und des Exekutivko-
mitees Karrieristen, Defraudanten,2 Verräter von morgen stehen und dazu schwieg. Unter diesen 
Bedingungen ist geheime Abstimmung die erste Bedingung für die Wiederherstellung der 
Parteidemokratie. Es gilt, in den Gewerkschaften die Überprüfung bei den rein industriellen 
Gewerkschaften zu beginnen, in den wichtigsten politischen Zentren, bei den politischsten Tei-
len des Proletariats, die am meisten erzogen sind, und sich weiterhin in konzentrischen Kreisen 
vorwärtszubewegen. In die Sowjets muss man noch vorsichtiger sein. Hier könnte ich mich 
kategorisch erst äußern, sobald in der Partei und in den proletarischen (und nicht in den Beam-
ten-) Gewerkschaften eine vorläufige Bilanz gezogen ist. Im Falle eines günstigen Ergebnisses 
in den Gewerkschaften könnte man natürlich die geheime Abstimmung bei den Sowjetwahlen 
versuchsweise und zunächst erst nur zum Teil einführen und keinesfalls sich verpflichten, unter 
allen Umständen sie allgemein zu praktizieren. Aus den demokratischen Formen einen Fetisch 
zu machen, ist uns natürlich fremd. Die Bewahrung der Diktatur steht über allen anderen Er-
wägungen. Doch die Diktatur ist von zwei Enden her bedroht: Von außen durch die offene Kon-
terrevolution (S.R.,3 Menschewiki, Antisemitismus usw.), von innen durch den Thermidor des 
Apparats. 
 

2) 
Indem er sich die Ideen und Methoden der Diktatur zu eigen macht, terrorisiert der Apparat den 
lebenden Träger der Diktatur, die proletarische Vorhut. Bei der ersten seriösen Bewegung der 
Massen wird die Prüfung, Säuberung, Erneuerung des Apparats und seine Unterordnung unter 
die Partei zur wichtigsten Aufgabe. Die geheime Abstimmung könnte zur einzigen Vorstufe 
dieser Aufgabe werden. Es erübrigt sich zu sagen, dass die Losung der geheimen Wahl keinerlei 
prinzipiellen 

(Ende des Fragments) 
 

 
1 Der originale Brief ist auf Russisch geschrieben. Wir verwenden hier eine zeitgenössische Überset-
zung, die uns als Fragment vorliegt. 
2 Defraudant: Person, die eine Defraudation (Betrug, Hinterziehung, Unterschlagung) begeht 
3 Sozialrevolutionäre 


